Vier Tage in der Anderen Welt

20 Jahre „Basler Psi-Tage“  / 

Jubiläumskongress „auf den Spuren der letzten Geheimnisse“

Einblicke in eine Wirklichkeit, die das gegenwärtig vorherrschende naturwissenschaft​liche Weltbild sprengt, versprechen die  20. Basler Psi-Tage, die vom 22. bis 25. November 2002 im Kongresszentrum Basel stattfinden. „Die Andere Welt – Auf den Spuren der letzten Geheim​nisse“ lautet diesmal das Thema. Wie in den Vorjahren werden über 2500 Besucher erwartet.

Die Welt, wie die westliche Naturwissenschaft der Neuzeit sie uns ausmalt, gleicht einer gigantischen Maschine. Alles, was ist und geschieht, folgt darin ehernen physikalischen Gesetzen. In dieser Welt ist kein Platz für "Aussersinnliches" und "Jenseitiges". Sie lässt überhaupt nur zwei Arten von Phänomenen zu: solche, die bereits physikalisch aufgeklärt sind, und solche, die es bald sein werden, nachdem Forscher noch ein wenig länger gemessen, getestet und experimentiert haben. Wer zu widersprechen wagt, gilt als unaufgeklärt und abergläubisch; seine Intuitionen, seine subjektiven Erfahrungen werden als irrelevant, weil "unwissenschaftlich" abgetan.

Seit 1983 bemühen sich die "Basler Psi-Tage" um Denkanstösse dazu, den Absolutheits​anspruch dieser Sichtweise kritisch zu hinterfragen. Jahr für Jahr versuchen sie auf rätselhafte Phänomene aufmerksam zu machen, die darauf hindeuten, dass das vorherrschende physikali​sche Weltbild unvollständig ist - dass das, was uns real scheint, umgeben, durchdrungen und mitbestimmt wird durch eine andere, höhere Wirklichkeit. Beim 20jährigen Jubiläum der "Psi-Tage" soll gemeinsam mit herausragenden Wissenschaftlern und Weisen eine Gesamt​schau gewagt und eine vorläufige Bilanz gezogen werden: Welche Phänomene sind es, die am überzeugendsten auf die Existenz einer Anderen Welt hindeuten? Was hat über ein Jahrhundert parapsychologischer Forschung über sie bisher ergeben? Bilden sie ein loses Sammel​surium von allerlei Merkwürdigkeiten - oder hängen sie sinnvoll miteinander zusammen? Wenn ja, wie? Kommen Spiritualität und Wissenschaft im Bemühen, sie zu begreifen, auf kurz oder lang einander näher? Welche Bedeutung haben diese Phänomene für unser Dasein hier und jetzt, welche Konsequenzen sollten wir aus ihnen ziehen? Wie richten wir unser Denken und Handeln am besten nach ihnen aus?

Drei Hauptthemen

Drei Themenschwerpunkte wird der Jubiläumskongress 2002 setzen:

Rätselhafte Fähigkeiten. Telepathie, Wahrträume, prophetische Visionen, Hellsehen, Erinne​run​gen an frühere Leben: Deuten diese und andere Formen von aussersinnlicher Wahrnehmung nicht darauf hin, dass der Mensch weitaus mehr ist als bloss eine auf fünf Sinne beschränkte Biomaschine? Weisen ihn Phänomene wie Spirituelles Heilen, Psycho​kinese, Magie oder Levitation nicht als ein Wesen aus, dessen Geist unmittelbar auf Materie einwirken kann?

Rätselhafte Erscheinungen. Geisterhafte Erscheinungen und Spuk, Materialisationen und mediale Leistungen, sinnvolle "Zufälle", nicht aufzuklärende Begegnungen mit Ufos und mutmasslich Ausserirdischen, riesige, vollkommen geometrische Muster in Getreide​feldern - scheint in diesen und vielen weiteren Phänomenen nicht eine zweite Wirklichkeit auf?

Psi, Spiritualität und Wissenschaft. Abseits des akademischen mainstream sind Esoterik und Physik dabei, sich einander anzunähern: in mutigen Gegenentwürfen zu etablierten Theorien, in weg​weisenden neuen Forschungsprojekten, in ganzheitlichen Wegen des Heilens und Heilwerdens.

Von Däniken über Hellinger bis Jasmuheen:

stattliche Referentenliste

Als Referenten zugesagt haben unter anderem bereits: Oberto Airaudi, Gründer und Leiter der spirituellen Gemeinschaft Damanhur in Norditalien; Erich von Däniken, als Präastronautik-Experte einer der erfolgreichsten Sachbuchautoren der Welt und Initiator des "Mystery Park" in Interlaken; der Nostradamus-Forscher Manfred Dimde; die italienische Parapsychologin und Buchautorin Dr. Paola Giovetti;  die Australierin Jasmuheen, eine spirituelle Lehrerin, die durch ihr Eintreten für „Licht​nahrung“ für Furore sorgt; der isländische Parapsychologe Prof. Dr. Erlendur Haraldsson, der unter anderem über Ausserkörperliche Erfahrungen, Erlebnisse in Todesnähe, Erinnerungen an frühere Leben und das Phänomen Sai Baba forschte;  Bert Hellinger, als Begründer des „Familienstellens“ zur Zeit wohl Deutschlands bekanntester und umstrittenster Psychotherapeut; der Fernseh​journalist Rainer Holbe, Pionier der öffentlichen Aufklärung über Psi-Phänomene; Prof. Dr. Konstantin Korotkov aus Russland, Professor für Physik an der Technischen Universität St. Petersburg – er erfand die GDV-Technik, die computergestützte Aurafotografie in Echtzeit ermöglicht;  der Physiker und Psychologe Dr. Dr. Walter von Lucadou, Leiter der "Para​psychologischen Beratungsstelle" in Frei​burg/Breisgau;  der Pole Miroslaw Magola, ein "Wandelnder Magnet", der Medizinern und Biologen Rätsel aufgibt;  Prof. Dr.-Ing. Konstan​tin Meyl, Experte für Alternative Energien und ihre Anwendungen, mit einem Lehrstuhl an der Fachhochschule Furtwangen;  der Sensitive und Heiler Harald Wessbecher; der Biofeed​back-Experte, Bewusstseinsforscher und Computerkünstler Dan Winter aus den USA; der Soziologe Edgar Wunder, Geschäftsführer der "Gesellschaft für Anomalistik" und inzwischen ein entschiedener Kritiker von Psi-Skeptizisten, deren Organisation GWUP er einst mitbe​grün​dete;  der indische Weise Swami Yogeshwarananda; der Schweizer Psychotherapeut Dr. Carlo Zumstein, der in seine Praxis schamanische Heilweisen einbe​zieht. Mehrere Dutzend weitere Experten werden teilnehmen - sowie zahlreiche Menschen, die der "Anderen Welt" begegnet zu sein scheinen.

Auch 2002 mit einem “Forum” und „Psi Intensiv“

Ergänzend zum Hauptprogramm, das Vorträge, Seminare, Workshops, Meditationen, Live-Vorführungen und Diskussionen bietet, findet im großen Foyer des Basler Kongress​zentrums die Rahmenveranstaltung “Forum” statt. Über Kurz​vorträge und Publi​kums​gespräche hinaus bietet es täglich ausgiebige Gelegenheit zu persönlichen Kontakten mit Hellsichtigen und Medien, Weisheitslehrern und Wissenschaftlern. Auf Podien, in Gesprächszirkeln und unter vier Augen sollen Kongressbesucher mit ihnen ausgiebig diskutieren können. 

Am vierten Kongresstag, Montag 25. November, wird eine “Psi Intensiv” genannte Veranstal​tungsform mit halb- und ganztägigen Seminaren und Workshops angeboten. Sie bietet Besuchern Gelegenheit, herausragende Referenten näher kennenzulernen und intensiv mit ihnen zu arbeiten.

Parallel zu den “Psi-Tagen”: die Fachmesse AURA

Den Kongress begleitet von Freitag bis Sonntag die “Aura”: eine der grössten Fachmessen ihrer Art im deutschsprachigen Raum, die ein eigenes Veranstaltungsprogramm bietet. Alljährlich zieht sie bis zu 5000 Besucher an. Über hundert Aussteller werden sich hier präsentieren. Auf mehreren Podien finden zahl​reiche Vorträge statt. Ausgewählte Medien stehen ganz​​​tägig für Konsultationen zur Verfügung.

Die Basler Psi-Tage gelten als traditionsreichster und weltweit bedeutendster Publikums​kongress für Grenz​gebiete der Wissenschaft. Seit 1983 versuchen sie alljährlich neue Erkenntnisse, Methoden und Theorien aus Forschungsbereichen, die der etablierte Wissenschaftsbetrieb als “Aberglauben” abtut, einer breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen - “weder in esoteri​schem Über​schwang noch pauschalem Skeptizismus”, wie die Veranstalter betonen, “sondern in aufge​schlos​sener Distanz”. Herausragenden Persönlich​keiten aus Forschung und Praxis soll Gelegen​​heit geboten werden, ihre Arbeit in einem auf​geschlossenen Kreis von Wissenschaft​lern, esoterischen Praktikern und interessierten Laien zu diskutieren. Dabei steht jedes Jahr ein wechselndes “Psi”-Thema im Mittelpunkt: Zuletzt waren dies u.a. Geistiges Heilen, Reinkarnation, der Blick in die Zukunft, das Leben nach dem Tod, veränderte Bewusstseinszustände und Spiritismus. Schirmherren sind die drei großen parapsychologischen Gesellschaften der Schweiz (BPV, SPG, SVPP) sowie die britische „Society for Psychical Research“ (SPR), die sich seit ihrer Gründung im Jahre 1882 um die Erforschung des Paranormalen bemüht.

Das Programmheft zum Kongress DIE ANDERE WELT ist ab sofort gratis erhältlich bei:

Basler Psi-Tage 2002, Kongresszentrum Basel, Postfach, CH-4021 Basel, Tel. +41 58 206 28 28, Fax +41 58 206 21 85, eMail: psi-tage@messe.ch; Internet: www.psi-tage.ch
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